
t^usnti snni da vo8tro kratollo?
L ^li lia Ais vonti c ûattro snni.
10 ontro säosso nsi yuinäioi.
11 Lio outrs ne ! 42 , e 1s »ia noi

3 ? .
. . , . . .Oiovsnni Iis piü snni 61 lui.

10 lio novo snnixiu äinrisinoxlie.

11 oo ^nsto lis 36 , v Is ooAnsts
29 snni.

IVIio nonno sves 84 snni ^usnäo
mori.

Lus nonns vivo sncors , ells lis
xia 75 snni.

i^ usnti snni svovsl ' Iin^orstoro
krsnoosoo I . c^usnäo niori?

Mn Io so ininutsmonte , ini ps-
ro olro SV688063 snni.

II ^>aärs s 1s rnsäro lrsnno Is stes-
«s ets ; Ossi svranno presto 45
snn ! .

Llls e «Zolls inis otä.
L ^ ll o stternjisto.
^ vsnLisino ogni ^ iorno in ets.
Lßli s ^usärs ^ensrio , yuin ^us-

Konsrio.
l^^ Ii ora sesss ^onsrio , settusAO-

nario , ottoFonsrio , nvnüAS-
nsrio.
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Wie alt ist Ihr Bruder?
Er ist schon 24 Jahre alt.
Zch gehe jetzt ins fünfzehnte Jahr.
Der Oheim geht ins 42 . und die

Muhme ins 37 . Zahr.
Johann ist alter als er.
Zch bin um 9 Zahre alter , als meine

Frau.
Der Schwager ist 36 Zahre , und die

Schwagerinn 29 Zahre alt.
Mein Großvater war 84 Zahre alt,

als er starb.
Seine ( ihre ) Großmutter lebt noch,

sie ist schon 75 Zahre alt.
Wie alt war ( der ) Kaiser Franz 1 . ,

als er starb?
Zch weißes nicht ganz genau , ich

glaube er war 63 Zahr alt.
Der Vater und die Mutter sind im

nahmlichen Alter , sie werden bald
45 Zahre alt sepn.

Sie ist von ( in ) meinen Zähren.
Cr ist bey ZahreN.
Wir werden täglich älter.
Er ist ein Vierziger , Fünfziger-

Er war ein Sechziger , Siebziger,
Achtziger , Neunziger.

5. N e r t r 0 n
Will man im Italienischen ein Hauptwort mit einem der Wörter:

un , uno , un '
, uns , ( ein , eine ) — ^ uesto ( dieser diese , dieses ) ,—

Huollo , Huol , Husll
'

( jenes ) — sleuno ( Zemand ) — Husleko ( irgend
ein ) — vAni ( jedes ) — oissevm ( jedweder ) — ^ usluriHus ( was immer
für ein ) — - nissnn ( keiner ) dekliniren , so setzt man diesen Wörtern die
bloßen Endungszeiger äi , s , äs , vor . Folgende Muster geben hiervon
eine Anschauung.

diois.
Oen.
l >ar.
H.66.
Xlstat.

— Ilii gallo,
ä ' sn gallo,
aä nn gallo,
— sn gallo,-
äa sn gallo,
in sn gallo,

oon sn gallo,
per sn gallo,

Ls ä ' sn gallo,
Loxra sn gallo,

ein Hahn,
eines Hahnes,
einem Hahne,
einen Hahn,
von einem Hahne,
in einem Hahne,
mit einem Hahne,
für einen Hahn-
auf einem Hahne.

—- ldnslode soolav « , irgend ein Schüler,
äi ysalolis seolai -o , irgend einesSchnlers
a hsalolio soolsi -o , irgend einemSchüler
— ^salolio soolare , irgend einenSchüler .'
äa ĉ salode soolsro , von irgend einem>
in c ŝalode soolare , in irgend einem»
von ^salodo seolar -OrMit irgend eineml
per ^saleli « soolare , für irgend einen/

° °nivnd -in -m

4

Schüler.



Anmerkung . (^uesto , cjukllo , und slcuno haben auch die

Mehrzahl . Die Wörter : tutto ( ganz , all) und smbo . smbeäue ( bey-
de ) hingegen haben in der Deklination den Artikel , welcher immer nach
diesen Wörtern zu stehen kommt , wie aus folgenden Mustern ersichtlich
wird:

8 inAolare.
— luttoilpopolo , das ganze Volk.
«li trNto il popolo , des ganzen Volkes,
s muo il popolo , dem ganzen Volke.
-— uulo il pöpolo , das ganze Volk-
ela tulio il pvpolo , von dem ganzenVolke.
in tnito il xopolo , in dem ganzen Volke,
eon Iniio il x»6p«Io,mit dem ganzenVolke.
xel - tuito il xoxolo , für das ganze Volk.

kluraIe.
— Vuiti i popoli , alle Völker,
äi Intii i pkipoli, aller Volker,
s intti i pöpoli , allen Völkern.
— Iniii i popoli , alle Volker.
cls luiti 1 pöpoli , von allen Völkern,
in intti i pozkoli, in allen Völkern.
60N inni i popoli , mit allen Völkern.

>zier Intti i xoxoli , für alle Völker.

— ^ mho Ali ooebj , deyde
"

Augen.
«li smbo AÜ ooobj ) beyder Augen,
ncl sml »̂o AÜ ooebf , beyden Augen.
— smdo Ali ocolif , bevdc Augen.
<1s anil ' o ßii ooebf , von bkyden Augen,
in sm1>o Ali ooebf , in beyden Augen,
eon sinbo gii ooobf , mit beyden Augen-

smlio AÜ oeclif , für deyde Augen.

— ^ mbeäue i osvalli , deyde Pferde.
6 ' smboäoö i rsvalli , beyder Pferde.
Skt sinbkktnoi esvslli , beyden Pferden.
— smbeclse i esvalli , deyde Pferde.
(ls sintkoktne i eavslli , von deydenPferden.
in aindeklneiosvslli , in deydenPferden.
eon smkoclno i osvslli , mit deydenPferden
P6I- sintkectne i eavslli , für deyde Pferde.

Anmerkung. Wenn ein Hauptwort von einem Zahl - odcr Bey-
worte begleitet ist , so kann es mit dem bestimmenden Artikel , oder ohne
denselben abgeändert werden , je nachdem man den Gegenstand im be¬
stimmten oder unbestimmten Sinne angeben will.

Hauptwörter zur mündlichen und schriftlichen Uebung.
I7n villsno , contsäino , ein Bauer,
rin cittsckino , ein Bürger,
rin pi tocc o , ein Bettler,
nn i-ieeo , ein Reicher,
nn xovero , ein Armer,
nn ssnto , sartore , Kleidermacher,
un êslrolsjo , ein Schuhmacher,
nn tutors , ein Vormund,
nn Sekretärin , ein Sekretär,
nn ' ,

'
pocrits , ein Heuchler,

nn '
interxrete , ein Dolmetsch,

nno swäente , ein Student,
nn vsxitslists , ein Kapitalist,
nn csteelusts , ein Katechet,
nn colle ^s , ein Amtsgenosse,
nn coxista , ein Abschreiber»
nn llentists , ein Zahnarzt,
nn ' inAinria , eine Beschimpfung,
nn eonvento , ein Kloster,
nn cŝ amsjo , ein Tintenfaß , Tin-

tenzeüg,

un csnäelliero , ein Leuchter,
uno «moceolstojo , eine Lichlfchere,
nn colteilo , ein Messer,
nn cucctusjo , ein Löffel,
nn viäls , eine Allee,
nn Irosao , ein Wald,
nn ponto , eine Brücke,
nn tor ^ o , Krammetsvogel,
nn poems , ein Gedicht,
un teins , eine Aufgabe,
uns Ansr <lis , eine Wache,
uns sentinells , eine Schildwache,
uns Aibsrns , eine Patronkasche,
uns csserins , eine Kaserne,
un ' srrnsts , eine Armee,
un ' ofsess , eine Beleidigung,
uns sputsooluers , ein Spucknapf,
uns osKetiers , eine Kaffehkanne,
uns ssliers , ein Salzfaß,
uns Lucoderiers , eine Zuckerbüchse,
uns volxs , rin Fuchs,



uns pernioa , ein Repphuhn,
uns rorolietta , eine Gabel,
uns cluoolisrs , eine Schale,
uns ^ rväella , ein Schamel,
uns 8oops , ein Kehrbesen,
uns tovsAlis , ein Tischtuch,
uns sslvistts , eine Serviette,
Uebungen in den verschiede

stehenden

>r

uns KottiAÜs , eine Flasche,
uns osncksls , eine Kerze,
uns tssos , eine Tasche,
uns stsmperi

's , eine Druckerey,
uns inereeZe , eine Belohnung,
un ' esortsLione , eine Ermahnung,
un ' 66062ione, eine Ausnahme.

nen Endungen mit den vor-
Wörtern.

Höhlet (sncksts s prenäsrs ) einen Schuster , einen Schneider,
und einen Abschreiber. Die Kleider eines Bettlers sind gewöhnlich zer¬
rissen (orckinsrismsnts strsooisti ) . Zn einer Tasche hat er das Geld,
und in einer andern (altrs ) die Papiere (§6 soritti ) . Die Form ( ls t'or^
ms ) dieses Salzfaßes und dieser zwey Zuckerbüchsen gefallt mir sehr (uü
xisce molto ) . Jener Secretär ist der Bruder eines Zahnarztes. Gebet
mir (ckstemi) irgend eine Kaffehkanne . Mit dieser Belohnung ist er un¬
zufrieden (ms ! coutsnto ) . Die Lichtschere muß säev ' esssre ) auf irgend
einem Tische oder auf einem Leuchterseyn. Das ganze Heer wurde ver¬
nichtet (venne ckistrutto) . Die Offiziere jenes Heeres sind tapfer (vslo-
roso ) . Zn allen Patrontaschen waren scharfe Patronen (esrtvooi s psl-
Is ) . Das Fleisch eines Repphuhns ist wohlschmeckender (yiü ssxorits)
als das ( 6i Duells) einer Gans . Er schickte (insncko ) den Brief (Is let^
fers ) einem Amksgenossen. Der Sohn des Nachbars bezahlte (xsZo ) dem
Dichter für dieses Gedicht zwölf Dukaten (il rsoelüno ) . Der Zahnarzt
riß (esvo ) seiner (s sus ) Schwester einen Zahn aus. Die Folgen (ls
oon8vxuenrs ) jener Beschimpfung kamen ihm theuer zu stehen (ZU rsoa-
rono Arsn 6snno ) . Zn irgend einer Buchdruckerey dieser Stadt wird
( visne stsinysts ) dieses Werk gedruckt. Er wollte es nicht zugeben
ohne (LKÜnon «rl volsva seevnsentire senra ) irgend eine Ausnahme.

16 .
Er spricht mit (eAHysrls s oder von) einer Magd dieses Hauses . Der

Vater bezahlte ( ps ^o) für ein Tischtuch und für jene zwey Servietten vier
Gulden, fünfzig Kreuzer . Zst Feuer ( o o kuoeo ) in diesem oder in jenem
Ofen ? Gebet mir was immer für ein Messer. Haben Sie nicht irgend
einen Lössel ? Gebet mir (revätenii ) jene Gabel und jene drey Lösselher»
Dieser Arme hat (ks rieevuto ) von jenem Reichen viel Geld bekom¬
men. Dieser goldene Ring und jene Tabacksdofe gehören einem Reichen.
Die Tochter der Nachbarin » kaufte ( oomz>rü > einen Fußschämel und zwey
Kehrbesen . Für einen Kehrbesen bezahlte sie (ells ps ^o) 24 Kreuzer Con¬
ventions - Münze (monots är eonvenrivnv ) . Das Mädchen saß auf ei¬
nem Schamel. Wir haben diese Zwetschken ( sbbismo rieevuto ) von die¬
ser Bäuerinn , und jene Pfirsiche von jenem Bauer erhalten. Meine
Schwester befindet sich (si trovs ) in einem Kloster . Gib (6a) dieses Fleisch
einer Katze . Gieß (vorss ) diesen Kaffeh in jene Schale. Die Aufgaben in

5
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dieser Sprachlehre müssen gut auswendig gelernt werden (äevono 6886-
re impsrsti dens » mente ) . Ist Wein ( o ' 6 vino ) in jener Flasche?
Wie viel habet ihr ( (^ ngnto svete pgAsto ) für jene zehn Kerzen b e-
zahlt? Er sprach ( exli psrlavs ) mit einem Dollmetsch in jener Allee.
Vor dem (innsnLi slla ) Thore fteht ( « ta ) eine Schildwache . Der Herr
Secretär und jene zwey Studenten gingen (xsssärono ) durch ( per ) ei¬
nen Wald.

17.
Ueber avsrs (Impsrstivo ) .

Habe Geduld ! Habet Geduld mit einem alten Manne ! Habet Fleiß
( gpplicsrione ) beym Lernen (nell ' impsräre ) . Habe er Achtung (ris-
petto ) gegen seinen Herrn (verso il suo psckrone ) . Habe sie Liebe zur
Ordnung (in preZio l 'oräine ) . Sie sollen mit mir Nachsicht ( inckulAen-
23 cki me ) haben . Habe Abscheu vor dem Lügen ( in äispreAio il men-

lire ) . Habe keinen Eckel (nouses ) vor der (ckella ) Krankheit dieses Man¬
nes . Habe sie kein böses Maul (linAua lun ^ s ) . Haben wir Geduld und
Mitleid (1a compsssione ) mit Armen und Unglücklichen (l'inlelioe ) .

18.
OonKiuntivo presente.

Einige glauben ( slonni creckono ) , daß ich keine Sorgen habe.
Man sagt (si ckice) , daß du zu wenig Muth habest. Ich habe gehört
( inteso ) , daß er wenig Freunde und viele Feinde habe . Man glaubt (si
ere6e ) , daß diese Witwe (la veckovs ) viel Geld habe. Man sagt , daß
du schone Blumen habest. Mir scheint (mi psrs ) , daß die Schüler we¬
nig Fleiß haben . Ich vermuthe (Io suppon ^ o) , daß ihr lange Weile ( la
noja ) habet . Man erzählt (si racoonts ) , daß der Oberst ( il oolonello)
zwölf Söhne habe . Ich wette (Io scommsito ) , daß der Sohn des . Bä«
ckers ( il lornsjo ) viel Geld aber wenig Verstand habe.

19.
ksss . persetto.

Er meint ( § li psre ) , ich habe keine Zeit gehabt . Ich glaube , daß
du Langweile gehabt habest . Ich hoffe ( io spero ) , daß er eine gute Erzie¬
hung (duvn ' ecknesrione ) gehabt habe . Ich zweifle nicht ( iXon äulrito ) ,
daß ihr nicht alle Ehrfurcht ( il rispetto ) gegen eure Aeltern (verso i
vostri Kenitori ) gehabt habet . Es ist nicht zu zweifeln (non e «ls ckulii-
isre ) , daß die Lehrer mit manchen Schülern ( von ynslclie seolare)
viele Mühe (^ rnn ksties ) gehabt haben. Wer zweifelt noch ( etii ckülrits
sneors ) , daß dieser Dieb nicht auch meine Uhr gehabt habe ? Ich zweifle
nicht , daß diese Soldaten zu wenig Muth gehabt haben . Der Nachbar
meinte ( oreckevo) , ich habe Schulden gehabt . Der Arzt sagte , deine
Schwester habe die Abzehrung ( l'estenuarione , oonsunrüone ) gehabt.

20 .
donckirionslv Pros , und Lorrelativopres.

Ich würde lange Weile haben , wenn ich nicht gute Bücher hätte.



Du hättest kein Geld , wenn du nicht gespart ( ri8pnrmisto ) hättest . Ec

würde Freunde haben , wenn er Geld hätte . Wenn dieser Knabe eine bes¬

sere (mi ^ Iioro ) Erziehung hätte , so würde er mehr Artigkeit ( piu Far-
ko ) haben . Dein Oheim würde ein trauriges ^ Leben ( Is vits nrs8ta ) ha¬
ben , wenn er nicht ein so heiteres Gemüth (un ' äniruo 8L sllszro ) hät¬
te . Wir hatten mehr Vergnügen , wenn wir noch unsere schönen Gärten

hätten . Wenn ihr nicht so viel Klugheit ( tsnta pruäonrs ) hättet , so
würdet ihr viele Feinde haben. Sie würden mehr Kenntnisse ( piu oo ^ ni-
rioni ) haben , wenn sie nicht so viele ( tanti ) Schmeichler Härten. Seine

Schwestern sagen (clioono ) , daß sie mehr Freude hätten , wenn sie schö¬
ne Kleider hätten . Manche Jünglinge (v' kg cksi xiovan ! eko ) hätten

mehr Lust zum Lernen , wenn sie nicht so schlechte Gesellschafter (s) est-
tivi eolnpSAni ) hätten.

21 .
6onä . PS88 . und 6orrsl . ps8s.

Der Wirth würde mehr Gäste gehabt haben , wenn er bessern Wein

( miKUor vino ) , und schmackhaftere Speisen ( eit, ! piu saporiti ) ge¬
habt hätte . Die Modehändlerinn wurde mehr Kunden gehabt haben,
wenn sie billigere Maaren ( roks cki piu kuon msresto ) gehabt hätte.
Du hättest noch alle Freunde gehabt , wenn du mehr Geld , guten Wein
und eine gute Küche (Kvs88a ouoino ) gehabt hättest . Ich hätte Recht ge¬
habt , wenn ich nicht Unrecht gehabt hätte . Wir hatten gestern noch
ri sneors ) die drey Gänse und die vier Enten gehabt , wenn wir sie
nicht vorgestern gegessen hätten (8s non 1

'sv688irno msnKiats 1'sltro

jeri ) . Wenn deine ( Io tue ) Nichten schwarz seidene Kleider gehabt hät¬
ten , so würden sie daran (ne ) mehr Vergnügen gehabt haben . Sein

Neffe würde den Kopf am rechten Flecke (!1 oervsllo a ssAnc ») gehabt
haben , wenn er nicht so viele Schmeichler gehabt hätte . Der Kaufmann
hätte mehr Credit gehabt , wenn er nicht so viele Schulden ( tont ! flo-
Kit ! ) gehabt hätte . Die Soldaten würden mehr Mukh gehabt haben, wenn sie
einen bessern Anführer (uuAlior oonäuttors ) gehabt hatten.

22 .
Futurs oonäirionsls.

Wann ich werde gute Einkünfte (kuons vntruts ) gehabt haben,
werde ich mehr Geld haben . Wann du wirst mehr Fleiß gehabt haben,
wirst du mehr Kenntnisse haben . Er wird mehr Hunger und Durst ha¬
ben , wann er wird gearbeitet (lavovnto ) haben . Sie wird mehr Unter¬

haltung haben , wann sie wird fleißiger (piu äiÜAvntsmsnts ) gelernt
haben . Der Kaufmann wird mehr Credit haben , wenn er seine Schul¬
den wird bezahlt haben . Wann wir werden größeren ( msMvr ) Eifer ge¬
habt haben , wird es mit dem Italienischen besser gehen (snära mozlio ) .
Ihr werdet weniger Unglück (mono äi ^ raLia ) haben , wenn ihr mehr
Vorsicht (piu preoaurions ) werdet gehabt haben . Sie werden zu leben

( cki oks vivsrs ) , wann sie werden gut gewirthschaftet (Kon soonomi-
Läto ) haben . Wann »die Schüler werden Aufmerksamkeit und Fleiß ge-
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habt haben , so werden sie auch viele Kenntnisse haben . Wann ihr die Wör¬
ter in dieser Sprachlehre werdet besser auswendig gelernt haben , so wer¬
det ihr mehr Fertigkeit im Sprechen (piu Laoilits nsl parlare ) haben.

Leseü bungen.
VI.

Quants 8 tsAioni (Jahreszeiten) 6a l 'snno ? I/anno 6s rzsusttro
stgAioni , eios : prirnsvsra , v8 tsts , autunno sä invsrno . Oorns « i
o 6iämano i äoäici rnssi äsll ' anno ? «i e6 iamano : Osnns ^ o ,I 'e66 rsjo , lVlsrro , Aprils , lVlsAKio , OiuZno , 6,u§lio , ll§08to,
8sttsin 6 rs , Ottobrs , lVovsrn 6rs , Ososnibrs . Lauste sno6s nümi-
nsrnii (können Sie mir auch nennen ) i sstts ^ iorni äslls ssttimans?
LiKnor si ; essi 8 i o6iäinsno : lunsä ) , ( Montag) , niartsäi , msroo-
lecil , ^ iovsäi , vsnsräi , 8 s66sto s äomsnics . 6<s cass , ovs s6iti-
smo ( wo wir wohnen) da trs pisni , sä o^ni piano 6a venti 6 ns-
strs sulls « trsäs . t^us § Ir o8 ti , svranno sssi slrbsstsnra lüeslüeri o
6 ottiAlis ? 6 ,s nostrs citts svra trs poco 6 si pssssAAi. Vostro trs-
tsllo , 6 » svuto «Ali uns « tuls nslta aus oämsra ? l^ usl ^isräi-
nisrs , «66 s SAÜ s16 srinr äa vsnäers (junge Baume zu verkaufen) ?
Hs s^ li un tempsrino ? 81 Signors , s^ li ns svsvs (hatte deren)
bsmprs äus . Hai tu osrts , psnns sä inoliiostro ? 4.vsts torss
6i80AN0 (Haben Sie vielleicht nölhig ) äi csralsces , äi lspis , ä' uns
rsAols (Linial) s ä' uns steecs ? Dov ' s 1 l «rslsnrsjo ? Lcoolo
(hier ist es) , ms non o' s (darin) inc6io8tro . (^ussto 6ioe6isrs
qui 6s uns tsoos (Scharte) , s l^usll ' altro la ( dort ) uns rompitura
(Sprung ) . lVoi svsvsmo piu Isms o6s ssts , nia i viü ^Aistori ( die
Reisenden ) slibsro piu ssts e6s tams . t^usl oonts , non 6s svuto
SAÜ nrolti ^usäri nsl 8uo osstslio ? ^ vrsmo nor sernprs 6s1
tenrpo ? 6srlo , svste ssts ? Li si^nore , 1s preAO ä' ua 6rvc6is.
rv ä ' seous krssos.

VII.
? sr prsnro (zum Mittagmahle) svrsino oFKi äs ! pollr tritt!

von äsll ' insslsts . 66s oosa svssts ^
' sri sers psr csna ? ^ vsm-

rno äslls Luppa s äslls uovs tritt « . 8s svsts äells psrs , ääts-
msns . 8s ns svessi , vs ns (euch davon ) äsrei volontier ! ( ich
würde gerne geben) . Äs 6o äslls psr8io6s , äclls novi , äslls
UV6 , äs ns volsto , vs ns äsro 8u6ito ( ich werde gleich geben ) ,
^ vsts ^!s nianAiato äsl vitsllo ? ? sro6 's ( warum) non ns rnsn-
Aists ? Ho Ais manAisto äsl porco . 6̂ sts ( machet) äsl ostls!
6 ' s äslls orslna s äsl rueL6sro . I tsnoiulli inünziano äslls
oirivAs. 6/s inaärs s ststa sl msrcsto sä 6a oomprsto äslls
uov » , äsl butirro s äsl tornis ^ io . L6 , 8i§ nor osts ! portstsoi
(bringet uns) äsl pryaoiutto (Schinken ) , äsl pans bianyo (Sem¬
meln) s uns kottiAlia ä ! vino ro88v. IVsl inio pas8e si msnAiano
(ißt man ) piü lsttioin ) (Milchspeisen) o6s vivanäs äi osrns (als
Fleischspeisen ) . I Lanoiullini (kleine Kinder ) svrsnno stassrs (heute
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Abends) äel lsttioinio . Einsts voi i pa -rtumi (Essen Sie gern

Mehlspeisen) ? Oomsni s prsnro avremo äel psstume . 8s e^ü

bs Aia äell ' srrosto , ästSAli anebs äel psstume . l^usl vino äs

psßto ( was für einen Tischwemlbevete oräinarismente , bianoo o ros8o ?
VIII.

?son bs eAÜ bei osvalli ? lVon bsi tu un buon psärs sä

uns buona msäre ? II nostro Imperstore b'rsnoesoo I . , non
ebbe eZIi 868s «ntstrv snni , c^usnäo bni äi vivers (als er starb ) ?

I buoi , non bsnno essi Arsn oorns ? I^s oitta äi Vienna , non
bs 688s (sie ) Arsn pslsrüri e bsi Aisräini ^»ubblioi ? Oli ortsnelli

( Waisen ) , bsnno Ala un tutore ? L^li ns äubita , ob' io sbbia

un ^rsn pslsrro . lVIi psre , oks sbbists un buon violino . 6bi

vuo neAsrs (wer kann läugnen) , obe i bori non abdiano bei oo-
lori (Farben ) ? vubitismo , obs inest

' oste sbbia svuto buon vino

v ^roobi ospiti . 8s avessi uno smoooolatojo , smovools ^ei subito

Is osnäels ( so würde ich gleich das Licht putzen) . Voi non svrets
tsnti Divertimenti , ^uanti svrsnno 8te5sno e suo rio . I Aeni-
tori avrebbsro tutt ' ora 6Zli moäe8ti (immer sittsame Kinder) ,
es non li N6Alie886l'o tsl volts (wenn sie dieselben zuweilen nicht

vernachläßigten ) . lXoi svremmo snoors i c^usttro tsLLoletti äa

oollo (Halstücher) ss non I' svesftimo xeräuti (verloren ) .

Nothwendige Ueb ungen um das Datum und die Jahres¬
zahl anzugeben.

II Huanto äel msse sbbismo?

^ bbismo !I primo , il äus , il
Ire . il äisoiotto eto ., I' ultimo
äi lXovembrs.

(^usnti ne sbbismo OAAi äslmese?
Lette , äisoi , venti ^usttro.
Visnns il 25 äi lVlsA § io » 835.
1 'ris8te ai 20 Aprils » 334.
Oov ' e il millesimo e Is äata?

IVsII' snno 1820.
b .

' snno 1820.
Rsl 1820.
^ i Husnti äel mese sismo?
Lismo si äoäioi , s ! ventotto.
^.lla 6ns äel me8S.

primi ä ' Ottobrs.
^ l prinoipio äi Osnnsjo.
Verso Ali Ultimi äi b'sbbrsjo.
k'inO L tllttO VAOStO.
Retters soritts in ästs äe ' 29

lVlsrro s . 0.

Den wie vielsten des Monaths haben
wir?

Wir haben den ersten, zweyten, drit¬
ten , achtzehnten u . s. w . ; den
letzten November.

Den wie vielsten haben wir heute?
Den 7» , 10 . , 24.
Wien , den 28. May » 835 .
Triest , den 20 . April » 834.
Wo ist die Jahreszahl und das Da¬

tum?

Zm Jahre 1820.

Den wie vielsten haben wir?
Wir haben den 12 . , den 28.
Am Ende des Monaths.
Zn den ersten Tagen des October.
Anfangs Jänner.
Gegen Ende Februar»
Bis Ende August.
Brief, geschrieben den 29. März l . Z.
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Dssceto 6s ! prirno,6s1 ckueOiuANo
p . p . (prossimo PLSSato ) .

D^ li 6a postioipsto 1a ästa.
Psrc6s avsts antioipato 1a äats?

OZAi 6 1' snnivsr8Ürio äells bat-
tsAlia 61 Oipsis.

LAli 6s 6oo 6oi -. salario snnusls.
l^ usnto psAsts per mess ? od.

vAni iness?
ll maestro 6a io6or . per M68sta.
?ioi psF6ismo ^ooüor . per 1a no-

stra sbitsrions ä ' alkitto sn-
nuals.

Decret vom r . , vom 2 . Zuny d . Z.

Er hat ein spateres Datum gesetzt.
Warum haben Sie ein früheres Da¬

tum gesetzt?
Heute ist der Jahrestag von der

Schlacht bey Leipzig.
Tr hat 600 fl . Iahresgehalt.
Wie viel zahlet ihr monathlich?

Der Lehrer hat io fl. Monathgeld.
Wir bezahlen für unsere Wohnung

400 fl. Zahreszins.

6 . L e e t r 0 rr.
Wenn man von den Gegenständen bloß im Allgemeinen spricht,

d . h . ohne daß es nothig ist , dieselben durch andere Bestimmungswör¬
ter näher zu bestimmen , so wird
der Artikel weggelassen.

B e y s,01 ' ltsliani spe ^/ssono in Oerms-
nia riso , seta , 060 / manäorls,
6o6i . sranei , limoni , ostri-
e6s , ete.

I l 'eässedi vonäiono a§ 1' Italisni
ferro , secisjo , tsls , panni,
6 tappeti.

Oli ^ merioani rnanüsno in Luro-
ps 2neo6sro , oaste , vsni ^ lis,
6roK6e , leAno 61 tintura , eto.

I krsnoesi eomprsno in IspsAns
vermiAllone , arrnry , lans,
rnnli o vini s^uisiti.

Os '
InAlssi trssportsno in Ame¬

rica armi , polvers , piom 6 o,
8tSAN0 s psnni.

Oa lertils OnA^sria proäuov:
biacke, 60 sino a 80 Million ! rns-
isckells ozni anno , Arsn Inroo,
riso , pommi 6 ' terra , IvAnmi,
pisnte ortonsi 6 i o^ni sorts,
melloni , frutts , speoislments
xrvANS . vino , » 6 sino a 20
rnillioni ä ' an5orv , Is§no , ta-
6 soeo , cänspa , rs 6 är 6 aro ; —
izwltry cavalli , dsstiame cor-

im Italienischen wie im Deutschen

> i e l e.
Die Italiener schicken nach Deutsch¬

land Reis , Seide , Oehl , Man¬
deln , Feigen , Pomeranzen , Ci-
tronen , Austern u . s . w.

Die Deutschen verkaufen den Italie¬
nern Eisen , Stahl , Leinwand,
Tuch und Teppiche.

Die Amerikaner schicken nach Europa
Zucker, Kaffeh , Vanille , Gewürz,
Färbeholz , u . s. w.

Die Franzosen kaufen in Spanien Zin¬
nober , blaue Farbe , Wolle , Maul¬
esel und köstliche Weine.

Die Engländer verführen nach Ame¬
rika Waffen , Schießpulver , Blep,
Zinn und Tuch.

Das fruchtbare Ungarn bringt her¬
vor : Getreide , 60 bis 80 Millio¬
nen Metzen jährlich , türkischen
Weizen , Reis , Kartoffeln , Hül¬
senfrüchte , Gartengewächse jeder
Art , Melonen , Obst , besonders
Pflaumen , Wein , 18 bis 20 Mil¬
lionen Eimer , Holz , Taback, Hanf,
Rhabarber ; — ferners Pferde,
Hyrnvieh , Schafe , Schweine §
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